
 

 
Schloß zu Verfailles. — 1‚‘2500 n. Gr.

Fig. 263.
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Palafl: Pith' zu Florenz U9). — 112000 n. Gr.

 

   

Fig. 262.

 

Marlävrough hau]: in London. — 1‚‘1000 n. Gr.

S. 195 die Begrenzung nach bei-

den Seiten, während der Hof nach

den offenen Seiten wieder durch

Mauern, Gitter oder Hallen ge-

yfchloffen if’c. Bei gröfseren Com- '

plexen find oft, aufser dem Haupt-

hof, mehrere für dienftliche Zwecke

beitimmte Nebenhöfe angeordnet.

Die Vortheile der Anlage, ruhige

Lage, vornehme äufsere Erfchei-

nung des Hauptgebäudes etc., find

augenfcheinlich. '

Eine noch gröfsere Steigerung

der Wirkung, die einigen fran-

zöfil'chen Palaftbauten aus dem

Ende des XVI. ]ahrhundertes

eigenthümlich ift, wird durch das

Verlegen - mehrerer auf einander

folgenden Höfe hervorgebracht,

welche beiderfeits von Bauten

flankirt, zunächft dem Platz oder

der Strafse am breitel’cen find,

gegen die Mitte des Hauptgebäu-
des immer enger werden.

Von äufserit flattlicher und fchöner

Erfcheinung ill u. A. die in diefer Weii'e

119) Nach: GRANDJBAN, A. de Miam'mm'

et A. FAMm. Archiiectur: toscane etc. Paris 1815.


